
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
Protokoll 

 

Ort: Sonnenplatz Großschönau, Sonnenplatz 1 - 3922 Großschönau 
Zeit: 23.05.2013 | 10:00-16:00 | TeilnehmerInnen: ca. 30 Personen aus der ETZ 
Programmregion Österreich - Tschechien 

Projektmanagement: Projektleitung Jitka Kössler (Regionalmanagement Niederösterreich 
Büro Weinviertel), Mgr. Oldřich Sklenář und Mgr. Eva Leligdonová (Kreisamt Vysočina), 
Mag. Monika Knettigova (Kreisamt der Region Südmähren), Marcella Strasser 
(Regionalmanagement Niederösterreich Büro Waldviertel), Mgr. Radka Urbanová, Ing. 
Kateřina Majerová (Kreisamt Südböhmen) 
Moderation: DI Dr. Hannes Schaffer und DI Katja Rosner mecca consulting  
 
 



 
 
 
 
 

 
 
 
 

Woher kommen die TeilnehmerInnen der Veranstaltung? 
 

 



 
 
 
 
 

 
 
 
 

DAS RECOM NETZWERK 

RECOM bietet als Plattform für grenzüberschreitenden Erfahrungsaustausch und 
regionales Kooperationsmanagement in einer Reihe von Veranstaltungen, Workshops und 
Exkursionen ProjektträgerInnen und -partnerInnen die Möglichkeit sich auszutauschen, 
neue Aspekte und vertiefende Informationen der grenzüberschreitenden Zusammenarbeit 
kennenzulernen und sich zur Bewältigung der alltäglichen (Projekt-) Arbeit zusätzliche 
Inputs zu holen. 

Im Rahmen der Bildung von grenzüberschreitenden Netzwerken werden die folgenden 
Themen in Workshops bearbeitet: 

 Erneuerbare Energie, Umwelt und Mobilität 

 Tourismus und Kultur 

 Wirtschaft und Arbeitsmarkt 

 Gesundheit und Soziales 

 Bildung 

Das Netzwerk soll einen thematisch gezielten Informations- und Erfahrungsaustausch 
ermöglichen und einen Beitrag zur grenzübergreifenden Regionalentwicklung leisten. Die 
Inhalte und Abläufe der Netzwerkangebote werden jeweils mit den Netzwerkmitgliedern 
abgestimmt und je nach Möglichkeit an Ihre Bedürfnisse angepasst. Damit soll ein 
dynamischer Netzwerkentwicklungsprozess ermöglicht werden. 

Als Unterstützung und zentrale Anlaufstelle wurde daher die RECOM Website 
http://www.recom-czat.eu/recom-cz-at.html eingerichtet, die neben nützlichen 
Informationen zu grenzüberschreitenden Kooperationen auch eine Akteurslandkarte 
beinhaltet, die derzeit ausgebaut und laufend aktualisiert wird. 

 

 

 

 

 

 

 

 



 
 
 
 
 

 
 
 
 

ABLAUF 

 

 

 

 

 
  
  
  
  
  
  
  

 

09:45 Uhr Eintreffen und Registrierung
 
 
10:00 Uhr Begrüßung/Einleitung 

Ursula Kapfenberger-Poindl 
Regionalmanagerin Waldviertel 
 
Einblick in die Rahmenbedingungen 2014-2020 

 
 Was tut sich? – Kurzpräsentationen von ETZ-Projekten im Bereich 

Erneuerbare Energien/Energieeffizienz 
Besichtigung multimediale Energie-Erlebnisausstellung „SONNENWELT“ 
 
Vorstellung der Projekte 

 
12:30 Uhr Mittagspause 
 
 
13:30 Uhr Projektwerkstatt  
  Projektideen für die nächste Programmperiode 
 
 
15:30 Uhr Zusammenfassung und Ausblick 
 
 
Anschließend Möglichkeit zur Vernetzung und zu Einzelgesprächen 
 

 



 
 
 
 
 

 
 
 
 

ZUSAMMENFASSUNG 
 
Das Netzwerktreffen RECOM CZ-AT „Energie“ fand am 23.05.2013 in der SONNENWELT am 
Sonnenplatz in Großschönau statt. Zu diesem Anlass trafen sich Projektträger aus den 
Regionen Vysočina, Südmähren, Südböhmen, Waldviertel, Weinviertel und Mühlviertel. Es 
wurden drei Projekte aus dem Bereich Energie vorgestellt und die Ausstellung 
„SONNENWELT“ besichtigt. Dabei bot sich die Möglichkeit sich mit den 
Projektverantwortlichen auszutauschen. 
 
Am Vormittag wurden die Projekte ENERGY FUTURE AT-CZ, Sonnenwelt und das 
Mehrzweck-Passivhaus in Nové Hrady vorgesellt. Die Erfolge sind beeindruckend. 
ENERGY FUTURE AT-CZ beschäftigt sich mit Energieeffizientem Bauen und Sanieren, dem 
Einsatz erneuerbarer Energieträger und der Bewusstseinsbildung. In mehreren Modulen 
wurden zahlreiche Ergebnisse erzielt. 
Von den Erfolgen des Projektes „Sonnenwelt“ konnten sich die TeilnehmerInnen selbst 
überzeugen. Die Energieerlebniswelt spricht Besucher zwischen 6 und 99 Jahren an. Die 
Ausstellung ist mehrsprachig und interaktiv konzipiert, sodass die Inhalte für jeden 
verständlich sind. 
Das Mehrzweck-Passivhaus in Nové Hrady konnte durch den grenzüberschreitenden 
Erfahrungsaustausch optimiert werden. Die intensive Projektvorbereitung und das 
Vertrauen in das Wissen der Partner waren dabei essentiell. 
 
Neben einer genauen Vorstellung der jeweiligen Inhalte wurden die folgenden Fragen 
thematisiert: 

 Was sind die Schwerpunkte unseres Projektes? 
 Was ist bisher gelungen, welche Ergebnisse haben wir bereits erreicht? 
 Wo sind wir besonders gut? 
 Was können wir anderen Projekten an Erfahrungen mitgeben? 
 Wo sehen wir Ansatzpunkte für künftige Projekte. Mit wem möchten wir sie 

umsetzen?  
 
Am Nachmittag wurden im Rahmen einer Projektwerkstatt Projektideen für die nächste 
Programmperiode diskutiert. Nachdem Monika Knettigová vom Kreis Südmähren die 
Rahmenbedingungen für die nächste EU Förderperiode und den aktuellen Stand der 
Programmierungsarbeiten vorgestellt hatte, wurden in drei Arbeitsgruppen Projektideen 
für die Zukunft diskutiert. 
 
Die folgenden Fragen standen dabei im Zentrum des Interesses: 

 Welche Ideen gibt es? 
 Welche Investitionsprioritäten sind angesprochen? 
 Welches Ziel wird verfolgt? 
 Wer könnte Projektpartner sein? 
 Wer profitiert von dem Projekt? 
 Was könnte die Umsetzung verhindern? 

 
 
 
 
 



 
 
 
 
 

 
 
 
 

Diskutiert  wurden die folgenden Themenfelder: 
 Handbuch für energieeffiziente Sanierung von historischen Gebäuden (Kreis 

Vysočina – Hr. Joneš Jan, SMK – Hr. Mega) 

 Datenbank von Spezialisten (AT/CZ), zB.: Baumeistern, Installateure (LEADER, 
Fr.Mlinaritsch) 

 Workshops zum Energiesparen in Schulen / Bewusstseinsbildung (LEADER, 
Fr.Mlinaritsch) 

 Handbuch für Standortkriterien für erneuerbare Energieanlagen (Kreis Vysočina – 
Hr. Joneš) 

 Energetische Verwertung von Abfall (Kreis Vysočina – Hr. Joneš) 

 Know-how Austausch (eNu, Fr. Wagner) 

 „Energy Watchers“ zur Energiereduzierung (Dorf- und Stadterneuerung, Hr. 
Strummer) 

 „Energiebotschafter“ – Plattform, Energiebewegung – www.energiebewegung.at, 
grenzüberschreitend und zweisprachig (eNu, Fr. Wagner) 

 Ausbildung von Energiebeauftragen (eNu – Fr. Wagner, Bichriba) 

 Grenzüberschreitende Klimatour (Dorf- und Stadterneuerung, Hr. Strummer) 

 Kompetenz- und Projektlandkarte (Dorf- und Stadterneuerung, Hr. Strummer) 

 Expertenpool (eNu, Fr. Wagner) 

 Handbuch für Potenziale von erneuerbaren Energien (SMK – Hr. Mega) 

 Informieren der Öffentlichkeit über Möglichkeiten, Effektivität, Wirtschaftlichkeit, 
Umweltfreundlichkeit, Förderungen, Unterstützungen, Potenziale (Wasser, Sonne, 
Wind, Biomasse. Ziel ist der informierte Bürger und das Erhöhen des allgemeinen 
Wissensstandes über erneuerbare Energien. Mögliche Partner sind die 
Energieagentur der Regionen, der Sonnenplatz und der Verein NIPAS. Von dem 
Projekt profitieren die Öffentlichkeit, die Länder und die Wirtschaft. Stolpersteine 
könnten die Ablehnung seitens der Öffentlichkeit bzw. die Finanzierung sein. 

 Know-how Transfer zur angewandten Forschung und Weiterentwicklung vor allem in 
den Bereichen Smart Metering / Smart Grids und Haus der Zukunft. Ziel sind die 
Verbesserung der Technologien und der Erfahrungsaustausch. Mögliche Partner sind 
VUT Brno, private Subjekte, der Sonnenplatz Großschönau, die NDU St.Pölten und 
BEUC / TU Wien. Von dem Projekt profitieren Wisschenschaft und Forschung, 
Wirtschaft und Länder. Ein Stolperstein ist die Finanzierung. 

 
Es konnte aber auch  ein  sehr konkretes Projekt vorgestellt werden, dass sich in 
Vorbereitung befindet: ENERGY FUTURE in Education. Das Folgeprojekt von ENERGY 
FUTURE soll sich der Aus- und Weiterbildung im Bereich Energie und Ressourceneffizienz 
widmen. Dadurch wird das Energiewissen bei Meinungsbildnern vertieft und erweitert. 
Partner sollen die Wirtschaftskammer NÖ, eNu – Energie und Umweltagentur, das Land NÖ, 
EAV, ECČB und VUT sein. Die gesamte Region, Unternehmen, Berater, Privatpersonen, 
Gemeinden und der Bildungsbereich profitieren in erster Linie von der Umsetzung des 
Erlernten. Ein Stolperstein könnte das Aufstellen der Mittel zur Kofinanzierung sein. 



 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
AUSBLICK 
Die nächsten Netzwerktreffen finden im Herbst 2013 statt. Das Netzwerktreffen zum 
Thema Umwelt findet in Südmähren statt, das Netzwerktreffen zum Thema Gesundheit 
und Soziales in Niederösterreich. Es hat sich gezeigt, dass Netzwerktreffen von RECOM 
CZ-AT die Kontakte der verschiedenen Akteure intensivieren können und dass bei 
Diskussionen Erfolge aber auch Problematiken aufgezeigt werden. 

 

 

 

 

  



 
 
 
 
 

 
 
 
 

Eindrücke 

 

 

 



 
 
 
 
 

 
 
 
 

 

 

  



 
 
 
 
 

 
 
 
 

 

 



 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 

 
 



 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 

 
 



 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 

 
 
 
TeilnehmerInnen 

 














